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#ST# Jnserate.

Auszug

aus

dem Schiessplan der Nationalschüzengesellschaft in England, fiir 1861.
..tu Wimbledon).

Das Schießen wird den 1. Juli um Mittag eröffnet. An den folgenden
Tagen beginnt das Schießen um 9 Uhr.

Der Schießplan zerfallt in 2 Theile . nämlich .
in die preise für die englischen Freiwilligen, und
in die preise.. um welche die fremden Schüzen schießen kennen.

Diejenigen des zweiten Theiles find folgendem

Preise für die Schüzen ... u e r Lander :

Es wird aus 6 Distanzen geschaffen.
A .-- 200 Yards. D 800 Yards.
B 500 .. ..... 900 ^
C -- 600 F -- 1000 ...

Auf der Distanz A wird von der Schulter aus (stehend) geschossen ... auf den
andern Distanzen in allen Stellungen, jedoch ohne festen Stüzpunkt.

Die Scheiben haben die für das Schießen bei der Armee festgesezte Große.

Die preise werden folgendermaßen vertheilt:
0 preise auf die Distanz A.

7 .- .- ^

7 C.

Die greise betragen an Werth:
auf die Distanz A 20 S... l.500 zusammen 120

,, .. 35 ... (875 ., ), ... ^

C 50 ^
715 ,,

Auf 200 Yards 6 hoch, 4 breit. Auf 500 und 600 Yards, 6 hoch und
8 breit. Auf 800, 900 und i000 Yards, 6 hoch und 12 breit. Bei den
Distanzen bis auf 600 Yards hat das Schwarze einen Durchmesser von 2,
bei den weltern Distanzen einen suchen von 3.

Note. 1 Yard ist . ... F ... ß .



^1
Die Preise ..werden ..n G.eld oder in Gegenständen, ^e nach dem Wunsche der.

Schüz.m, verabfolgt. ^ . ..
Der Doppel beträgt 1 ^..S^. (25 ̂ r.), wofür ^eder Schüze in Deiner der .Dî

standen .̂ ., l̂ , C 5 Schüsse ^thün darf. W.̂ nn ^ei^. Schule auf mehr als eine D.̂
stanz schießen will , so ^hat ^r für fede andere Distant 1 L. S.̂ . (25 .^ranken) zu
erlegen.

Die Preise für ^ede Distanz werden nach ^aßgahe der Zahl der gemachten
Pun^e ^erab^olgi. ^)

.̂ r.ei.. .̂ ̂ . ̂ . de.̂  .̂ rin^ .̂ tl.ert.

în Becher im Werthe von 100 L. St. (2500 .̂ ranken) , oder dieser Betrag
in Baar, nach Wunsch des Gewinnenden.

Um diesen ^reis konnen nur die Gewinnenden auf den Distanzen .̂, Î , C,
und die ^ ersten Schüzen nach den Gewinnenden der Distanz .̂, die steben ersten
nach den Gewinnenden aus den Distanzen l̂  und C schießen (im Ganzen .̂ 0
Schüzen).

Jeder Bewerber hat 7 Schüsse auf den Distanzen Î  .̂  und Î  zu schießen. Der
^rei^. wird nach der Gesammtzahl der geschossenen ^un^e verab^olg^ ...̂ ei gleicher
Anzahl ^on ^un^en auf den ̂ Distanzen .̂  Î  und C haben die betreffenden
Schuzen so lange auf ihrer refpektiven Distanz ^fortzuschießen , bî  ^onsta^ ist^
wem der Vorrang gebührt. Diejenigen .Schüzen, welche auf den Distanzen I^,^
und 1.. gleich viel ^un.̂ e haben , müsfen auf der Distanz Î . ausstechen. l̂lle hier
^ben er^ähn^en greise für die Schüzen aller .Binder Tonnen mi^ Waffen ^eder
^ gewannen .werden, ^oraus.gesezt, daß deren Gewicht 10 ̂  nich.̂  übersteige.

.^rei^ .̂ ..l..̂ . ^. de^ ^ e r^ n. ̂  n o n .^ambrid^e.

.̂ in Becher, Wer..h 50 .̂ . St. (1250 ^ranken), oder dieser Betrag in Baar^
Um diesen ̂ reis kann nur ml̂  solchen Waffen geschossen werden, welche ^on hingen
geladen werden und weniger al̂  10 ^ wiegen. 7 Schüsse ans die Distanzen
..... und ̂ .

t̂u^s^elt.
.̂ ür Schüzen ans allen .̂.andern.

Doppel 2 Souverains ^50 r̂anken) ^ ^die .̂î e zum Voraus. .̂ s konnen
.anch solche .sich eintragen ^lassen , welche durch einen ändern schießen lassen. ..̂ i.̂
Bewerber oder Slellverlreter kann 2 .̂al eingeschrieben .werden.

.Die Liste wird am Ersten Tage des Schießen^ g..fchloss^n.
^s werden .̂  preise verabfolgt .

Die .^älfte des Betrages aller Doppel îlde.^ den ersten Pr^is
Die drei ^ünftheile des Uebrigen bilden . den zweiten Preis.
^Die anderen zwei ̂ ünftheile ,, . den drî en Preis.

Distanzen . 200, 500, .̂ 00 .̂ ards. .̂ üns Schüsse auf fed.^ Distanz. Sch^^
ben und ^ummernkreise wie in .̂ the ^siehe die oben stehende ..̂ nmerkung .̂ Dî
Preise werden nach der Gesammtzahl der Punkte ^ber.^hne^ ..Iuf 200 ^a^ds ^d
von der Schulter weg (stehend) geschossen , auf ^00 und .̂ 00 in ^d^ Stellung,
aber ohne festen Slüzpunk.^.

^ .̂.̂ .uf ....00 ̂  a r d .̂ . ^g i l.t î n Schuß in den ..̂ mm.̂ rnkr̂  v.^n ̂  ^oll ..̂  P̂unl...,
. .̂in ..das ̂ .S^a^^ ..und in d^ Scheibe .1 Punk... .Bei den.w^n .̂ ist̂ nz.̂ .

.̂ ilt ^s.g....nze. Sch^ar̂  2 .Punkt..., .die .̂heibe 1..Pun...... ^.
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Alle ^asfen, welche unter 10 .̂  wiegen, und mil̂  offenem Absehen und ein^

sachem Abzug (ohne Stecher^ Versehen sind. werden zugelassen.
..̂ s werden Punktscheiben, mit täglicher Abrechnung, auf verschiedene Distanzen

aufgestellt, wovon eine wenn mogIich ans 900 .^ards.
.̂ .s werden ferner preise für die dem .Zentrum am nächsten stehenden Schüsse

verabfolgt. Der Doppel hiesür beträgt 1 Schilling (.̂ r. 1. 25) per Schuß, wo^
bei ^eder Schüze so viel Schüsse thun kann, als er will.

ferner werden Scheiben zum înschießen der Waffen auf alle Distanzen auf..
gestellt, wo ^eder Schuß 0 Den. (.̂ 0 ....p.̂ . kostet. Daselbst befinden sich Boke.

Endlich werden Scheiben nach schweizerischer .Einrichtung ausgestellt.

...lû chreibû  ^er Lieferung don ^oftsormulareu.

..̂ s wird hiemit die Lieferung einer dritten Serie von Formularen für den
Bedarf der eidgenössischen .^ostverwaltung zu freier Konkurrenz ausgeschrieben.

Die Muster und Lieserungsbedingnlsse konnen bei sämmtlichen .^reispostdirek^
îonen eingesehen werden, woselbst auch die Angeboksormulare zu beziehen find.

Die Angebole stnd franko und verschlossen an die Oberpostkontrolle in Bern
bis spätestens am 10. ^uni 18^1 einzusenden.

Bern, den 18. ......ai 18̂ 1.
.^ür das eidg. ^ o s t d e p a r t e m e n t .

..̂ ae .̂

...̂ .̂ .̂ s r̂e^n.̂ .̂ .

^on den als Modell angefertigten l̂eidung.̂  und Ausrüstungsgegenständen
werden zum ^erkaufe angetragen .

.̂  Offiziersroke, 72 Soldatenroke, 7 ..l̂ aar Offiziershosen, .̂ 2 .^aar Soldaten^
hosen, 59 ^aar Guelern von blaugrauem Tuch, 57 ..̂ aar Zwilchgu.̂ lern, ^0 Stük
schwarze l̂anellenhalsblnden , .̂ 1 Stük blaue Halsbinden ^ 80 .^a^onlaschen nebst
Gürtel.. 84 .̂ äppi, 58 ^ol.iz^müzen .. 41 .^üte .e.

Alle diese Gegenstände konnen bis zum 18. l. Mls. in unserm Magazine ein^
gesehen werden. Angebote auf einzelne Partien oder das Ganze haben schriftlich
an die unterzeichnete .Kanzlei zu geschehen.

Bern, den .̂ . Mai 18.̂ 1.
Die ei...̂ . î̂ it^kanzllei.

.^^li^at.^.^.....

.̂ s wird von zuverläßiger Seite mi.̂ gel.hell.l. , der General Jefferson Davis,
Präsident der südlichen Staaten von Nordamerika , habe durch Proklamation st^
bereit erklärt, .^aperbriese ausstellen zu wollen. Da eine solche Maßregel die
Sicherheit der Schisffahrt ernstlich gefährden müßte, so werden hiermit. alle dieseni..
gen , welche mit haaren und Werthgegenständen aus der See verkehren , auf die
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^vthwendlgkel.^ aufmerksam gemach.^ in der Auswahl der SehiffgeI..genhelten mlt
äußerster Sorgfalt zu verfahren.

Bern, den 10. ..̂ ai 18.̂ 1.
Das schweiz. .̂ ..andells.. ^nd .̂̂ de.̂ a.̂ en.ent.

B e k a n n t m a c h u n g .

Um die Versendung kleinerer Beträge naeh Sardinien und ganz Jta-
lien ^u erleichtern, werden durch Verständigung mit der koniglich-sardini-
sehen Vostverwaltung auf den 1. Mai 1861 die postamtliehen Geldan-
Weisungen eingeführt.

dieser Einrichtung zufolge wird der Berson , welche an einen Adres-
saten in Sardinien oder andern Theilen Jtalieus (einstweilen noeh mit
Ausnahme der Ortschaften unter päpstlicher Regierung und der Beiden
Sizilien) Beträge bis aus 100 Franken auszuzahlen hat, gegen Ein-
zahlung des Betrags bei einem schweizerischen Bostbüreau eine Anweisung
zu Gunsten des betreffenden Adressaten ausgestellt , welche dem leztern
von dem Einzahler zu übersenden ist und aus Präsentation hin von dem
italienischen Bostamte gegen .̂ uittungsertheilung ausbezahlt wird.

Den A n w e i s un g s n e h m e r n ist zu empfehlen, den ^ Brief, mit welchem
sie die Anweisung versenden, mit ganz vollständiger und genauer Adresse
zu versehen und, da die Werthdeklaration auf der Adresse nicht zulässig
ist, unter Rekommandation (ehargirt) dem Vostbüreau aufzugeben.

Jn gleicher Weise konnen die italienischen Vostbüreau^ auf alle
schweizerischen Bostbüreau^ ^u Gunsten hierseitiger Adressaten Anweisungen
ausstellen , welche den leztern gegen Einlieserung der Anweisung und
.̂.uittungsertheilung bei jedem Vostbüreau ausbezahlt werden.

Der Bezug der Anweisung muss binnen 120 Tagen, pon der Aus-
stellung an gerechnet, ersolge.. ; für später präsentirte Anweisungen kann nur
nach eingeholter Bewilligung der anderseitigen Vostverwaltung Zahlung
geleistet werden. Binnen 5 Jahren nicht bezogene Anweisungen werden
m keinem Falle mehr ausbezahlt.

Die Ta^e der^ Anweisungen wird mit je 10 Rappen von 10 Fran-
ken des Anweisungsbetrags und auf Bruchtheilen des leztern wie pon
vollen 10 Franken berechnet und ist von dem Einzahler zum Voraus baar
zu entrichten. ^ . .

.Bern, den 24. Aprils 1861. ^
^ ^ .^ür das s^w^e.z . . .^vstdepartemenk.

^ae .̂



^ n n d m ... ch n n g.

...̂ w.̂ l ....m das L l...,. u l d al̂ i o .. s g efch ä f.. d..̂  Mi.i..̂ penstonen in Neapel mog^.
lichst zu vereinfachen und zu fordern , als auch manchen Slorungen und .^erwir^
rungen vorzubeugen , ist es notwendig , daß sämmtliche Vollmachten der pensions^
berechtigten Militärs miî  aller Beorderung auf das .̂ .aus Me u rie o f f r e und
C o m p. in Neapel übertragen und der unterzeichneten Stelle zur Weiterbeförderung
eingesandt werden.

ferner werden sämmlliche Beamtungen aufmerksam gemacht , daß auf den ^
weilig abzusendenden Dokumenten durchaus keine Korrekturen, weder an den Daten,
noch an den ^amen .... f. w. zum Vorschein kommen dürfen, indem solche Akten
von den zustandigen Behörden in ^eapeI unnachstchtllch zurükgewiesen und ^e .̂ in..
schreibungen und Zahlungen der Pensionen auf unnüze Weise hingehalten und ver^
zogert werden würden.

Bern, den 24. April 18^1.
Das eid .̂ .̂ ..̂ r̂̂ î .̂ n̂.n.lsfnri.....

^n.^schreibnng non erledigten Stellen.

(Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welehe schri f t l ich und p o r t o ^
frei zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im l̂le sein, ferner
.wird von ihnen gefordert^ daß sie ihren Taufnamen, und außer dem Wohnort
auch den .^etm^th^rt deutlich angeben.)

.^ostkommi^ in ^hau^^de^ond^ . .̂ ^..euenb^rg. ^ahresbesoldung
^r. 1.̂ 2. Anmeldung bi.̂  zum .̂ 0. .̂ ..i 18.̂ 1 bei der .^reî postdire îon
^euenburg.

1) Direktor de.^ Postkreises S^. ^aIlen. .^ahre.^besoldung ^r. ^^. An^
meIdung bis zum 23. .......ai 18.̂ 1 bei dem eidg. .^..departemeni..

2^ ..̂  o Chatte r in Büren (Bern). ^ahresbesoldung ^r. .̂.). Anmeldung
bis zum 24. ...̂ ai 18 .̂1 bei .der r̂ei...postdireki.io.. Bern.

^ .S^dkbri^fl^r^ger in .^reibur^. ^al^resbes^dung .̂ r. .̂̂ . Anmel^
dung bis zum 25. ^ai 18^1 bei der ^reispostdirek^n Lausanne.

4) Skad tbannbr ie f t rage r in .^reiburg. ...̂ hre.̂ besoldung .̂ r. 728. An^
meldung bis zum 25. ........ai 18^1 bei der ^reispostdirektion Lausanne.

5) Einnehmer der ^ebenzollst.^e .^ireloup, ^ls. ^enf. ^ahresbesoldung
.̂ r. ^0.̂ . Anmeldung bis zu.n ^5. ..̂ ai 18.̂ 1 bei der Zolldir̂ ion Genf.

.̂ ) R e v i s o r der ^olldirektion Chur. .^ahresbesoldung ^r. 22....̂ . Anmeldung
bis zum 25. Mai 18.̂ 1 bei der Zolldir̂ i.̂ n .^^ur.

7) .^ntr^I.eur an der ̂ auplzollstätte Splügen. ..^ahresbesoldung .̂ r. 1.̂ 0.
Anmeldung bis zum .̂ 25. Mai 18 .̂1 bei der ^olldirektion in ^hur.

^4
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